örlitzer Anzeiger. 


31. Donnerſtag, den 17. December 1840. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redacteur. 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 
Folgende Gegenſtaͤnde: 1) ein goldner Trauring mit der Jahrzahl 1773; 2) ein Reform 
tions⸗Ducaten mit Oehr; 3) ein uͤbergoldetes Kreuz mit ſchwarzer Schnur, und 4) ein 2 585 
detes Halskettchen, ſind als entwendet bezeichnet worden; weßhalb vor dem Ankaufe derſelben ge⸗ 


warnt wird. 
Goͤrlitz, den 7. December 1840. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 


Von beute an iſt folgende Brot- und Mehltaxe in Kraft getreten: 


Mittler Marktpreis eines Preuß. Scheffels 
When 2 thlr. 3 for. 1 pf. — Roggen 1 thlr. 8 ſgr. 9 pf. — Gerſte 1 thlr. 2 for. 6 pf. 


A) Noggenbrot. B) Weitzenbrot. 
1 ſgr. 1 Pfd. 163 Lth. 

ee um e guns es ne Senna un 6 f 7150 
3 25 a 74 s 174» eine dergl. „ 3 31 = 
© 2 s - 2 6 = 12 2 
2 u 4 7,2 Mas C) Noggenmehl. 

dergl. um 3 far. pf.(Metzenbrot) 5 = 16 R , ei tes Vi 

ones Bebtan die Sant! f 1 441 oggenmehl, ein gehauftes Viertel zu 5 

1 dergleichen 4 3 geſtrichnen Metzen 10 fgr. 2pf. 
1 * 3 7 1 ein gehauftes halbes Viertel 5 = 1 = 
1 4 = 5 = 184 = eine gehaufte Metze 25 6 
1 : ee: 6 =, 315. 


was wir zur Kenntniß des Publikums bringen. 
Goͤrlitz, den 10, Dec, 1840. er Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 
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Der Tuchmachermeiſter Herr Johann Gottlieb Altenberger I zum Vorſteher des 12ten Bes 


zirkes erwählt und von uns eingewieſen worden. 
Goͤrlitz, den 11. December 1840. 


Der Magiſtrat. Polizei verwaltung. 


Bet 
Zur Verhütung von Ungluͤcksfaͤllen 


vn Görliger Kirchenliſte. 
(Geboren) Hrn: Ehyſt. Bautz, Unteroff; bei der 


2. Comp. der K. P. J. Schuͤtzenabth. allh., u. Frn. Chſt. 
Amalie geb. Volkelt, Tochter, geb. den 26 Nov., get. den 
6. Dec., Minna Franziska. — Hrn. Joh. Carl Gottfr. 
Schubert, Gerichtsamts⸗Kanzliſten allh., u. Frn. Flo⸗ 


rentine Wilh. geb. Antelmann, Sohn, geb.den ? J. Nov, 
get. den 6. Dec., Hugo Arwin.— Joh. Sfr, Hanſpach, 
Inw.e allh., u. Frn. Anna Rof. geb. Schneider, Sohn, 


geb. den 21. Nov., get. den 6. Dec, Carl Adolph Guſtav. 
— Joh. Trg. Jochmann, B. allh, u. Fru. Anna Noſ. 
geb. Schuͤtze verehel. geweſ. Liebelt, unehel. Tochter, 
geb. den 16. Nov., get. den 6. Dec., Bertha Aug. Pau⸗ 
line.—Joh. Trg. Heinrich, Faͤrbergehilfen allh., u. Frn. 
Joh. Chſt. geb Richter, Sohn, geb. den 3. get. den 9. 
Dec., Johann Guſtav. — Hrn. Fr. Wilh. Maulſch, 
B. u. Mivatſchreſber allh., u. Run. Joh. Chriſt. geb. 
Queiſſer acc geb, den 23. Nov. get den! l. Dec., 
Bertha Glemen ine. — Mſtr, Wilh, Ludw. Schmelzer, 
B. u. Kuͤrſchner allh., u Frn. Clara Gottholde geb. Tho⸗ 
rer, Tochter, geb. den 6., get. den 11. Dec., Emma Ma⸗ 
rie. — Joh, Gfr. Raͤtzig, B. u. Hausbeſ. allh., u. Frn. 
Joh. Ehſt. geb. Juͤrkel, Sohn, geb. den 6., get. den 11. 


anntmachung. 8 
auf dem Eiſe ſind folgende Anordnungen getroffen wor⸗ 


ur 


Dec., Ernſt Julius. — Frn. Marie Eliſ. verw. Feigs 
geb. Geißler unehel. Sohn, todtgeb. den 5. Dec. 


(Getraut.) Joh. Gfr. Maywald, Inw. allh u. 
Bus Charl. verw. Schepke geb. Kaͤſebiter, getr; 
den 8. Dec. ' 


(Geſtorben.) Frau Marie Roſ. Knobloch geb. 

eldel, weil. Chriſt. Oft, Knoblochs, verabſch. K. S. 

usguet. alth., Wittwe, geſt. den 4. Dec. alt 683. 8 
M. 1 T. — Joh. Ehſtph. Theurich, B. u. Stadtgarten⸗ 
bef. allh., geſt. den 2. Dec., alt 68 J.2 M. 14 T. — 
Frau Marie Roſ. Stricker geb. Winkler, Elias Strik⸗ 
kers, B. u. gew Stadtgbef allh., Ehegattin, geſt. den 
9. Dec, alt 65 J. 8 M. 2 T. — Igfr. Joh. Dor. geb. 
Dietrich, weil. Mſtr. Craft Carl Gfr. Dietrichs, B. u. 
Schneiders allh. u. weil. Art Fiedler, Toch⸗ 
ter, geſt. den 4. Dec., at 42 J. 2 M. 10 T. — Frau 
Joh. Juliane Goͤthlich geb. Hofmann, Hrn, Joh. Sam. 
Goͤthlichs, B. u. Uhrmachers allh., Ehegattin, geſt. den 
7. Dec, alt 33 J. 10 M. 15 T. — Joh. Carl Sachſes, 
Inw. allh., u. Frn, Joh. Charl. geb. Seidel, Sohn, Carl 
Friedr. Wilhelm, geſt. den 5. Dec., alt 9 J. 10 M. 22 
T. — Joh. Glieb, Lachmann, Haͤusl. in Obermoys, u. 
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Frn. Joh. Dor. geb. Otto, Sohn, Friedrich Eduard, Bringt Dich nicht zuruck mein heißes Flehen? 
geſt. den 4. Dec, alt 28 T. 8 Deine Hulle birgt das dunkle Grab? — 
— — —ä—ä—ũ i ᷑1ꝗmV— Geo die 0 11 Nacht durchwachte 
1 — 0 5 5 aflos, als ich ſchwach und huͤlflos war: 
Entbindungs-Anzeige. Die mir manches ſchwere Opfer en u 
Theilnehmenden Freunden und Bekannten zeige Ich ſteh' jetzt an Deiner Todtenbahr'!— 
ich hiermit an, daß meine Frau, geborene Vogel, Nimm den Dank für Deine Mutterliebe, 
heut Nachmittag 6. Uhr von einem gefunden Maͤd⸗ 15 die Schmerzen, die ich Dir gemacht; 
chen gluͤcklich entbunden wurde. Nimm den Dank für Deines Herzens Triebe, 
Pakſchkau in Oberſchleſien, den 10. Dec. 1840. Nimm ſie hin in Deine Todesnacht! — 
von Kötteriß, Dh! wie koͤnnte jemals ich vergelten, 
Koͤnigl. Zoll⸗Amts⸗Rendant. Was Du, Theure! haſt an mir gethan 2 
6 Alle Schaͤtze aller tauſend Welten:“ 
Der Mutter Grab. Gegen Mutterliebe ſind ſie Wahn! — 


Konnt' ich lebend Dich nicht wiederſehen, 1 1 Chriſtian Kloſe, 
Die mir einſt mit Schmerz das Leben gab? — als trauernder Sohn. 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 10, December 1840, 
ꝗ7„ùõ .. . ̃ ⅛ ü ,, PD Rr... Ta Ta 
EinScheffel Waizen 2 thlr. ] 8 ſgr.] 9 pf. 1 thlr 27 ſgr.] 3 pf. 
a“ He 12 e 125 3 3 5 1 | 
1 Gerſte 1 105 5 ⸗— s 1 35 — 4 — * 
Sn 3-77 Hafer 1 A 625 hi 4 1 g Bone ET 
2 5 Amtliche Bekanntmachungen. 5 7 dee 


Nothwendige Subhaſtation. Land» und Stadtgericht zu Görlitz. 

Das dem Tuchmachermeiſter Thomas Horrad gehörige, in der Krebsgaſſe Nr. 295 hierſelbſt 
gelegene, auf 1658 Kunze are Ake gerichtlich abgefhägte Haus ‚fol; jedoch ohne die beſonders 
. 22 n. i ermi * 8 73 1 a 1 1 A Ri = E 
water We be "Hi den 1. April 1841 Vormittags um 11 Uuhet 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der Hppothekenſchein koͤnnen in 
der Regiſtratur eingefeben werden. MESZ 
Goͤrlitz, den 3. December 1840. e 


— ——— —— — ͤ — 
Oaß der Verkauf des Stockholzes auf Brand⸗Revier am Wege von Nieder⸗Biela nach Saͤnitz, 
gegen Zahlung von 1. Thlr. pro Klafter an den auf dem Schlage angeſtellten Verkaͤufer, mit dem 
15. December d., J. beginnt, wird hiermit bekannt mac, P 
Goͤrütz, den 5. December 1840. Der Ma gi ſt rat. 


Daß der Verkauf des Z elligten Scheitholzes auf dem Heidewaldauer Revier , gegen Zahlung 

von 2 Thlr. 20 Sgr. pro Klafter an den auf dem Schlage angefielten Verkaͤufer, mit den 151 
December d. J. beginnt, wird hiermit bekannt gemacht. 
Goͤrlitz, den 5. December 1840. Der Magiſtra t.. 
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Nothwendig gerichtlicher Verkauf. 


Das dem Chriſtian Friedrich Wilhelm Adam gehörige, einſchließlich des Beilaſſes an Vieh, 
Schiff und Geſchirr auf 10,503 thlr. 25 for. 9 pf. gewürderte Bauergut Nr. 3 zu Jauernick, Goͤr⸗ 


litzer Kreiſes, wird 
den 5. Juli 1841 Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtsſtelle auf der katholiſchen Schule zu Jauernick, wofelbft, fo wie hier, Taxe und Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen einzuſehen ſind, von uns ſubhaſtirt. 
Reichenbach, den 30. Nov. 1840. Kloſter Marienthalſches Juſtizamt. 


A u ct i o n. 


Die bei dem conceſſionirten Pfandverleiher Robert Schnaubert hierſelbſt niedergelegten und 
feit ſechs Monaten und länger verfallenen Pfandſtücke, als: goldene und ſilberne Taſchenuhren, 
Schmuck und Geſchmeide, Gold-, Silber- und Zinngeſchirr, Porzellanſachen, allerhand männliche 
und weibliche Kleidungsftüde, Leinen-Bett- und Tiſchzeug, mehrere Stucke Tuch von verſchiedenen 
Farben, ſo wie Leinwand, Gingham, weibliche Geraͤlhſchaften, Handwerkszeug, 32 Pfd. Hopfen, 
mehrere Goͤrlitzer Gefangbücher u. ſ. w. ſollen 

a den 18. Januar 1841 und folgende Tage 
von 9 — 12 Uhr Vormittags und 2—5 Uhr Nachmittags durch den Botenmeiſter und Auctions: 
Commiſſarius Herrn Hoffmann in dem Auctionslofale, Juͤdengaſſe Nr. 257 hierſelbſt, gegen ſofor⸗ 
tige baare Bezahlung verſteigert werden. 

Alle diejenigen, welche bei dem Pfandverleiher Robert Schnaubert hierſelbſt Pfaͤnder nieder⸗ 
gelegt haben, die ſeit ſechs Monaten und länger verfallen find, werden zugleich aufgefordert, dieſe 
Pfaͤnder annoch vor der Auction einzulöfen, oder wenn fie gegen die contrahirte Schuld gegründete 
Einwendungen zu haben vermeinen ſollten, ſolche uns zur weitern Verfügung anzuzeigen, widris 
genfalls mit dem Verkaufe der Pfandſtͤcke verfahren, aus dem einkommenden Kaufgelde der Pfand⸗ 
gläubiger, wegen feiner in dem Pfandbuche eingetragenen Bort en befriedigt, der etwa ver⸗ 
bleibende Ueberſchuß an die Armenkaſſe abgeliefert, und demnaächſt Niemand weiter mit feinen Eins 
wendungen gegen die contrahirte Pfandſchuld gehoͤrt werden wird. 

Goͤrlitz, den 13. October 1840. Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Zur öffentlichen Verpachtung der Jagden 


a) auf Penziger Feldreviere am linken Neißufer, ſo wie anf der Ober⸗Langenauer und 
Schuͤtzenhayner Flur vom 1. Februar 1841 ab, ſtehet Termin auf den 4. Januar 
1841 Vormittags 10 Uhr, ; 1 N 
b) auf Rachenauer Revier auf den 4. Jan. 1841, Nachmittags 2. Uhr, 
auf dem biefigen Rathhauſe an, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, 
daß die Vorlegung der Pachtbedingungen im Termine erfolgen wird. 


Goͤrlitz, den 8. December 1840. 1 Der Magiſtrat. 


— — — 


— — . — . -w- — —⅛ 
Daß eine Herabſetzung des n das auf den Rückeplaͤtzen aufgeſtellte Holz vom 
1. Januar 1841 eintritt und demgemaͤß auf den Ruͤckeplaͤtzen zu Penzighammer und Nieder⸗Bie⸗ 
lau die Klafter II. Sorte zu 3 thlr., die Klafter III. Sorte 2 thlr. und auf dem Rückeplatze zu 
Nieder⸗Langenau die Klafter III. Sorte zu 1 thlr. 25 fgr. verkauft wird, gelangt hierdurch mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß Verkaufsanweiſungen von Jedermann, gleichviel ob er Ein: 
wohner hieſiger Stadt iſt oder nicht, bei hieſiger Stadt⸗Hauptkaſſe gelöft werden konnen. 

Goͤrlitz, den 12. December 1840. Der Magiſtrat. 
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Daß der entbehrlich gewordene Steg uͤber die Neiße, zwiſchen Hennersdorf und Ludwigsdorf 
am 21. December d. J. Vormittags um 10 Uhr, an Ort und Stelle, gegen baare Bezahlung mit 
der Bedingung des Abbruchs meiſtbietend verſteigert werden ſoll, wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. a 

Goͤrlitz, den 15. December 1840. Der Magiſtrat. 
rn — —— . 


dichtamtliche Bekanntmachungen. 


Gelder liegen zur Ausleihung bereit, und Grundſtücke empfiehlt zum Ankauf in Goͤrlitz 
der Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


.. ——. —— ll EEE TE ETC; ATTERSEE ERSTE ——— 
Kapiralien von 10,000 bis 1000 tblr. zu 4 pCt. werden gegen ſichere Hypotheken nachgewie⸗ 
fen, Breitengaſſe Nr. 122 zwei Treppen hoch; fie find keiner Kündigung unterworfen, 


aſſe Nr, 122 we Tepper ... . IS dis 

Ein ſebr frequenter Gaſthof, desgl. ein ſchoͤnes ganz maſſives neu erbautes Haus in der leb⸗ 
hafteſten hieſigen verſchloſſenen Vorſtadt, 3 Stock hoch, wird zum fofortigen Verkauf nachgewiefen 
(es iſt wenig Anzahlung noͤthig) Breitengaſſe Nr. 122. Auch wird ein gut eingerichteter Gaſthof 
mit vollſtändigem Inventario in einer Königl. Saͤchſ. lebhaften Stadt an der Dresdner Straße 
zum Verkauf offerirt an diejenigen, denen der Ankauf Ernſt iſt. 


—::. . ß ⁵̃—•quiê 1ʃn7]n7n)nknd K 
Peranderungshalder beabſichtige ich meinen zu Crobnitz an der Straße von Reichenbach nach 
Niesky führenden, lebhaft befahrenen Holz⸗Straße gelegenen, mit Schlacht-, Back- und Kramges 
rechtigkeit verſebenen Gaſthof „zum Ritter“ ſofort unter ganz billigen Bedingungen aus freier Hand 
zu verkaufen oder auch auf mehrere hintereinander folgende Jahre zu verpachten. Das Nähere iſt 
ſowohl bei mir alsauch beim Brauermſtr. Stenzel in Arnsdorf zu erfahren. 
Crobnitz, den 12. Dec. 1840. E. Meuſel. 


Ich fordere hierdurch alle Diejenigen auf, welche in einem Zeitraume von 2 Jahren und 
früher ibren Verbindlichkeiten gegen mich nicht nachgekommen find, dieſen ihren Verpflichtungen 
bis zum 29. Dec. 1840 zu genügen, widrigenfalls ich mich genoͤthigt ſehen wurde, wegen Eintritt 
des Geſetzes der Verjährungsfriſten, noch dor Ablauf dieſes Jahres gerichtliche Hülfe gegen die 
Saͤumigen in Anspruch zu nebmen. Zimmer, Papfierfabrikant in Moys. 
je ͤ ͤ v Ru ̃²ĩ !.. p ñꝗñ]ꝗ PV... ETF EEE Tr 

Schriftliche Geſuche und Vorſtellungen jeder Art in Polizei, Steuer⸗ und allen andern Ver⸗ 
waltungs⸗Angelegenbeiten werden billigſt bearbeitet Breitengaſſe Nr. 122 zwei Treppen. 
waltungs⸗ Ange 3 


Auction. Künſtigen Montag den 21. Decbr. ſollen im Bauzwinger Nachmittags 2 Uhr 4 
halbe Stämme Bautolz gegen gleich baare Zahlung verauctionirt werden. 
Goͤrlitz, den 15. Dec. 1840. Friedemann, verpfl. Auct. 


Sonnabends als den 19. d. M. von Vormittag 9 Uhr an ſollen die aus dem Abbruch des 
Haufes Nr. 597 gewonnenen Thüren, Fenſter, Treppen, Breter, Bauholz und dergl. auf dem Zim⸗ 
merplatze des Zimmermeiſter Bergmann am Nieder⸗Thore gegen baare Zahlung verauctionirt werden. 

Goͤrlitz den 15. December 1840. Stern. 


Neumelke Kühe fer 
werden zu jeder Zeit auf dem Dominium Kittlitz bei Löbau angekauft, und alle diejenigen, welch 
dergleichen Vieb zu verkaufen haben, fowie Viehhaͤndler und Makler, werden hierdurch aufgefordert, 
ſich in dieſer Beziehung an die Inſpektion des Dominiums zu wenden. 

Kittlitz, den 14. November 1840. 


Zwei ſtarke braune Pferde ſollen verkauft werden auf dem Hinter⸗Handwerk Nr. 390. 
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In der Brandgaſſe Nr. 633 ſind zwei Stuben zu vermiethen und vom 1. Januar k. J. ab 
zu beziehen. ; 
Am Untermarkte iſt ein Quartier von 4 Stuben und allem Zubehör von jetzt oder zu Stern 
k. J. zu vermiethen. Das Naͤhere in der Exped. des Anz. 

Von Oltern ab iſt bei mir ein Logis von 2 Stuben, Vorfaal, Alkefen, Küche, Holzraum, Vo⸗ 
denkammer und Keller zu beziehen. Berger, Golda beiter. 


„* An einer lebhaſten Lage in der Stadt wird zu miethen gesucht : ein geräumiges Ver- 
kaufsgewölbe mit Schreibestube, Niederlage, Keller und grosse Bodenkammern. Eitwaige Bauten 
wird Miether mit tragen. Näheres in No. 94 am Obermarkte zwei Treppen hoch. 


— —-¼-—— dn — ——T—— —-¼ — — ¼ ——2—ꝶjk— .—uẽ—*́ C — — ut — ͤ 61—ÿ4V — äꝓü—IU—ü— 

Kommende Oſtern wird von einer ſtillen Familie ein Logis geſucht, beſtehend in 2 geräumis 
gen Stuben, Stubenkammer, Küche, Bodenkammer, Holzgelaß und Keller; wer ein ſolches abzu⸗ 
lafjen hat, beliebe ſich gefaͤligſt zu melden in Nr. 94 am Obermarkte 2 Treppen. 
Allen meinen geehrten Kunden zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich von heute an nicht mehr 
in der Plattnergaſſe, ſondern am Fiſchmarkte beim Lohnkutſcher Herrn Kutſche 2 Treppen hoch 
wohne; ich bitte, mir auch dahin Ihre Gewogenheit folgen zu laſſen. 
\ g C. F. Schultz, Friſeur. 

Goͤrlitzer Geſangbücher und feines Natigold empfiehlt Max. Hübner. 

N Zur gütigen Beachtung. 

Zu Weihnachtsgeſchenken empfiehlt Unterzeichneter beſonders ſchoͤne Galanterie- und Pappwaa⸗ 
ren mit Stickerei, feine Brieftaſchen, Berliner Bilderbücher, Stammbuchblaͤtter, Neujahrwünfce und 
Damen⸗Brieſpapier, Brillantine⸗Oblaten, Deviſen ꝛc. Saͤmmtliche Waaren befinden ſich in einer 
Bude am Untermarkte. re Mar Hübner. 

— — . Ü — m.,... ̃ ß —— ̃§7§⏑griq᷑ͥd•y ? .... ̃ ̃ ..:. 8 

Eine noch wenig gebrauchte kupferne Braupfanne, 8 Fuß lang, 4 Fuß breit und 

22 Fuß hoch, iſt veraͤnderungshalber billig zu verkaufen bei dm a 
Kupferarbeiter Eiffler am Untermarkt. 

Mein Commiſſions⸗Lager von Doſen feinſter, feiner und mittelfeiner Art, mit und ohne 
Gemaͤlde, empfehle ich zur geneigten Beachtung. Heinrich Hecker 

? am Obermarkte Nr. 132. 


Vorzüglich ſchoͤne Speiſe⸗ und Futter⸗Erbſen offerirt zum Verkauf 
e . das Dominium St. Radmeritz. 


Aechte Nohan⸗Kartoffel, welche ſich bekanntermaßen durch ihre außerordentliche Ergiebig⸗ 
keit, Größe und Güte vor allen Kartoffelarten auszeichnen, und dieſerhalb deren Anbau zu em⸗ 
yfehlen ift, konnen auf hieſigem Wirthſchafts⸗ Hofe, zum Preis von 2 Thlr. der Scheffel von vier 

häuften Vierteln, ae werden. Doch wird unter 1 Scheffel nicht verkauft. 
Rittergut Oppeln bei Löbau. A Johann Kruhl, Verwalter. 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend empfehle ich mich 
anz ergebenſt zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte mit allen Sorten Gonfecturen, Tragant: und 
ucker⸗Figuren, Figuren auf Chriſtbaͤume, Torten und andere Bäckereien. Ferner empfehle ich mich 
alle Tage mit friſchen Stritzel und Kaffeekuchen in beliebiger Auswahl; auch werde ich Beſtel⸗ 
lungen jeder Art, fie mögen. ſeyn wie fie. wollen, aufs Punktlichſte und Beſte beſorgen. 
C. Bürger, Conditor und Bäder in der untern Neißgaſſe. 


Auf dem hintern Handwerke Nr 387 ſſeht ein eiferner Dfen mit langen Nöhren zu verkaufen. 
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Zur gütigen Beachtung empfiehlt die Scartaziniſche Conditorei zum bevorſtehenden Weih⸗ 
nachtsfeſte: 1) eine diverſe Auswahl von den wohlſchmeckendſten Königsberger Rand- und Con⸗ 
fituren-Marzipan, fo wie ſuͤßen, bittern, Chocoladen- und Suppen⸗Macaronen; 2) eine Auswahl 
Confect, um Chriſtbäͤume damit ausſchmuͤcken zu koͤnnen; 3) eine bedeutende Auswahl der neues 
ſten Zieb-, großen und kleinen Sorten der beliebten Liquer-, Citronen⸗, Maraschino⸗, Vanille⸗, 
Malz:, Roſen-, Chocoladen-, Himbeer: und Knall⸗Bonbons; 4) empfiehlt ſich dieſelbe zur geneig⸗ 
ten Berückſſchtigung auf vorangegangene Beſtellung mit den neueſten Arten von Torten, Auf⸗ 
ſätzen und Decorationen, welche hier noch nicht bekannt find, zu Hochzeiten, Dinds und Ballen; ferner 
iſt täglich verſchiedenartiger Sckweizerkuchen, Mobn- und auch der fo beliebte Breslauer Weih⸗ 
nachts⸗Strietzel, fo wie die mannigſachſten neubacknen bier noch nicht gekannten Sachen zum 
Kaffee und Thee, das Stuck zu 2 Pf., als auch ſriſche Fleiſch⸗Paſteten zu haben; 5) alle Arten 
in Zucket eingemachter Fruͤchte, Geldes und Saͤfte; 6) für Bruſt⸗ und Lungenleidende empfehle 
ich beſonders die ſogenannten Gripp- oder Gummikugeln, Roll- und Gerſtenzucker; 7) alle Sor⸗ 
ten Chocolade, Thee, Kaffee und andere in dies Fach einſchlagende warme und kalte Getraͤnke, 
fo wie Acht bairiſches Bier, iſt ſtets bei prompteſter Bedienung und den folideften Preiſen zu 
baben, bei : Scartazini, a 

f in der Neißgaſſe im Haufe des Stadt-Theaters. 
D Fum bevorflebenden Welbnachtsfeſte empfiehlt ſich Unterzeichneter mit den bekannten verſchſe⸗ 
denen Sorten Confekturen auf Chriſtbaͤume u. ſ. w. Desgleichen empfehle ich auf vorherige ‚Bes 
ſtelung ſowoh! als auch ſtets vorraͤtbigen Mohn: und be RR jeder beliebigen Größe und 
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Watten⸗ Verkauf. Die neue Sendung grauer und weißer Mantels, als auch mehreren 
Sorten Watte, iſt wieder angekommen und zu den bekannten Preiſen zu haben bei Temmler. 

Alle Sorten Spielkarten ſind zu bekommen bei - Temmler. 

Ein großer, in ganz gutem Zuſtande befindlicher Frachtwagen mit eiſernen Achſen ſteht bil⸗ 
lig zu verkaufen im Gaßftof zur goldnen St 925 10 das Nähere daſelbſt zu ER : 

Große italieniſche Maronen, pommerſche Neunaugen und Punſch⸗Eſſenz empfing und verkauft 
dilligſt Joh. Sam. Schmidt am Untermarkt. 

Ein jung aufgezogenes gemaͤſtetes Schwein ift zu verkaufen, ſo wie auch noch einige brauch⸗ 
bare Spazierſchlilten, wo? erfährt man beim Conditor Hrn. Feige, wohnhaft der Hauptwache ges 
genüber. R 

Künftigen Dienftag, als den 22, Dec., wird vor den Weihnachtöfeiertagen die letzte Jungbier⸗ 
Füllung ſtattfinden. Die Brau ⸗ Commiſſion. 

Ein frommes Siährines polniſches Reitpferd, das ſeiner Tuͤchtigkeit wegen ſehr zu empfehlen 
ift, ſteht in Bernſtadt veraͤnderungshalber zum Verkauf. Nähere Auskunft ertheilt der Riemermſtr. 
Gottlieb Zimmermann daſelbſt. 
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ine kieferne Mühlwelle 155 Elle lang, am ſtarken Ende 22 Zoll, ift zu verkaufen bei 
Elias Körner in Ebersbach. 


Ich erhielt fo eben Achte Direct bezogene Straßburger Pätes de perdrix, Pätes 
de foies @’oje und Pätés de lievres, fo wie den vierten Transport Achten friſchen 
aſtrach. Caviar, und bitte ergebenft um geneigte Abnahme, wobei ich beſte Bedie⸗ 
nung verſpreche. Wilh. Kloß in Seidenberg. 
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Einem hohen Adel und geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich ſtets Halsbinden 
vorräthig habe, auch uͤberziehe ich abgetragene an den Hals gewohnte Binden, defecte werden 
wieder von mir ausgebeſſert, wenn ich ſie auch nicht gefertigt habe. Meine Wohnung iſt in der 
Juͤdengaſſe Nr. 252 bei dem Schuhmachermeiſter Walter. E. Favarel, Halsbindenmacher. 


a n S per . an fr 
Die noch vorhandenen Manufaktur⸗Waaren beabſichtige ich bis 
Weihnachten gänzlich zu räumen, ich ſtelle deshalb noch billigere Preiſe 
wie bisher und bitte mich mit recht zahlreichem Beſuche zu erfreuen, in⸗ 
dem ich mir zugleich erlaube auf verſchiedene Artikel meines Lagers 
aufmerkſam zu machen, als: 
N Franzöſ. Mouſſeline, glatte und gedruckte Thybets, ſeideue Zeuge, 
ſeidene, halbſeidene und wollene Tücher, Flor- und Blondentücher, 
Echarpen, eine große Auswahl Weſten in Seide, Halbſeide, Wolle und 
Piquee, Callmucks, Caſtorine, Caſemir und Sommerbeinkleiderzeuge, 
glatte und carrirte Futtertuche, ſchwarze Laſting, wollene, halbwollene 
Meubel⸗Damaſte ꝛc. 
Görlitz, den 17. December 1840. Oswald Becker. 
e EI 3 eh e ek SEE DEE CIE SEE TUE HIT 0 eg g 
Ni ch t u überſehen! 8 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich einem N ublifum div. Confekt⸗ 88 
waaren zum Ausputz von Ehriſtbäumen 6, 8 — 10 Stück für 1 Sgr. Auch empfehle 83 
ich mich meinen geehrten Kunden, jedoch nur auf vorherige Beſtellung, mit allen Sorten 

= von Strigeln. Zaff, Conditor. 
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Ein Kleiderſchrank und eine Kommode ſtehen billig zu verkaufen in der Kriſchelgaſſe Nr. 50, 
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Die allgemein anerkannten guten Bügel oder Holzmacher⸗Saͤgen empfing vollkommen aſſor⸗ 
tirt und empfiehlt zu moͤglichſt billigen Preiſen Julius Krummel. 


Einen großen Transport italieniſche Fruͤchte, als: große ſchoͤne baltbare Meſſiner Citronen, 
Apfelſinen, Mandeln in weichen Schaalen, Sultan:Rofinen ohne Kern, Citronat, Maronen oder Ga: 
ſtanien, Smyrnaer, Dalmatiner und Kranzfeigen, feine franzoͤſiſche Capern, große iſtrianiſche Lam: 
pertsnuͤſſe, hat wieder erhalten J. Springers Wittwe. 


Allen Freunden der Orgelbaukunſt mache ich hierdurch die ergebene Anzeige, daß das von mir 
im Laufe dieſes Jahres in die Kirche zu Ebersbach bei Goͤrlitz neuerbaute Orgelwerk naͤchſten 
Sonnabend den 19. d. M. geprüft und übergeben werden wird, und lade dieſelben dazu freund: 
lichſt ein. Heinrich Bieſterfeldt, Orgelbaumſtr. 
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(Hierzu eine Beilage.) 
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Beilage zu W 5l. des Goͤrlitzer Anzeigers. 
Donnerſtag, den 17. December 1840. 


Preußiſche Nenten: Verſicherungs⸗Anſtalt. 


Bekanntmachung. Die unterzeichnete Direclion bringt birrmit zur öffentlichen 
Kenntniß, daß in den Monaten Januar und Februar k. J. die Auszahlung der ſuͤr das Jahr 1840 
fäligen Renten von den vollſtaͤndigen Einlagen ſowohl hier bei der Directionskaſſe als bei ſaͤmmt⸗ 
lichen Agenturen, nach Beſtimmung des 9. 26 der Statuten, ſtattfinden wird. Die fälligen Renters 
Coupons find mit dem in $.27 der Statuten vorgeſchriebenen Lebensatteſte zu verſeben; es wird in 
letzterer Beziehung aber noch bemerkt, daß, wer mehrere Coupons fuͤr eine Perſon zu gleicher Zeit 
abhebt, auch nur Ein Lebens atteſt beizubringen noͤthig bat, und daß dergleichen Atteſte von Jedem 
der ein öffentliches Siegel führt — unter Beidrückung deſſelben und dem Vermerk des Amis⸗Cba⸗ 
rakters — ausgeſlelt werden koͤnnen. Den 

Berlin, den 19. Nov. 1840. Direction der THE F 
e o n. 


— — 
Faͤllige Renten⸗Coupons mit dem noͤthigen Lebens⸗Atteſt verſehen, konnen reali 1 
dem Agent obiger Anſtalt. C. F. B . f If: Werben bei 


DE e iegeptiondtermin bei der Rönlatihen 
Diejenigen Perſonen, welche zum nächflen oder ſpätern Receptionstermin bei d : 

Allgemeinen Winwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt in Berlin ſich vielleicht zu melden haben fonte alete 
ich mit darauf aufmerffam zu machen, doß die ärztlichen Zeugniſſe ſchon von reſp. den 16 SL 
und 16. Juli ab, ausgeftelt werden dürfen, und daher leder Recipiendus im Stande ſe n. — 
die anderweitig nöthigen Documente in den genannten und während ber erſten Tage bes 88 
folgenten Monats, vollſtändig zu beſchaffen, indem bei deren ſpaͤterer Abreichung) die dar arauf 
machenden Bemerkungen leicht eine Verzögerung veranlaſſen konnen, wodurch die Aufnah anf zu 
Nachtbeil der Betheiligten erſt zum naͤchſt darauf folgenden Termin erfolgen kann. me zum 

Goͤrlitz, den 15. December 1840. C. F. Bauernſtein, 
Commiſſarius obiger Anſtalt. 
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Mit einer neu angelangten Sendung von den allgemein beliebten Ober Ullersd 
wie auch vorzüglich ſchoͤnen Koppenkaͤſe empfiehlt ſich Nah. 51 N 


wie auch vorzüglich a een oralen Uſronaf und. Katkarin-Pfiaumen 
Acht boländiſche Häringe Biſchoffeſfenz, friſche Apfelfinen, Gitronat und Katharin⸗ 

empfieblt biligſt; auch ſind fledig, gewordene aber von Saft und Schale ſonſt e 
das Stück für 6 Pf. zu haben bei Joſ. Kollar, Gteingoffe, en 


CCC aennhmeie vente Tri 


Jute Eß⸗ Kartoffeln werden metzenweiſe und Haſerſtt i A 
Fleiſchergaſſe bei Franke sen. 8 Haſerſtroh gebundweiſe verkauft in der 
Daß mein Tuchwaarenlager von jegt an, unterm Hirſchlaͤuben im Laden des Bi 
iſt, mache diermit bekannt, ſo wie daß ich täglich daſelbſt a iin 0 2 = 10 7 
Preiſe fielen werde, weshalb um gütigen Zuſpruch ergebenſt bittet gen 
Au guſt Hirche. 
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(Musikalien zu verleihen) beim Rector Gründer iu Schönberg: Sinfonien f. Or- 
chester. Nr. 1) Beethoven. L. v., 3e Sinſ. (eroica) Op. 55. — 2) Dieselbe. Partitur. — 3) Beetho- 
ven gr. Simph. Oe. 21. Part; — 4) Beeth. 4me Sinf. Op. 60 Part. 5) Beeth. gr. Sinf. Op. 36. 
Part, — 6) Haydn, J.,, Collect. compl. des Sinf. No. 1. — 7) Haydn, J, Symphonie à gr. Orchest. 
No. 12. — 8) Haydn, J., Symph. à 2 C., 2 0b, 2 V, Vla et B. — 9) Krommer Ire Sinf. Op. 12.— 
10) Mozart, W. A., Sinf. Op. 22. — 1 1) Wranitzky, P., Simf à gr. Orch. Oe. 35 — Ouverturen 
I. Orch. 12) Beethoven, L. v., Ouv. Op. 124. — 13) Dieselbe Part. — 14) Boildieu, A, Ouvert, 
Rothkäppchen. — 15) Ouv. Dame blanche (weisse Frau). — 16) Ouv. Joh. v. Paris. — 17) Him- 
mel, F. I., Our. Fanchon. — 18) Kreutzer, R., Ouv. Lodoiska. — 19) Küffner, J., Our. Op. 176. 
— 20) Ouv. Op. 177. — 21) Schneider, F., Ouv. Dessauer Marsch. Op. 50. — Jede einzelne 
No. kostet wöchentlich 1} sgr. Leihgebühren, Bestellungen übernimmt in Görlitz Hr, Buchbin- 
der Hahn in der Langengasse. ö x N 


* Zur geneigten Beachtung. E 

Einem bochgeehrten Publikum habe ich die Ehre bei dem Herannahen des neuen Jahres das 
von mir angekündigte Abonnement zur Erhaltung der Zäbne aufs neue zu empfehlen. Daſſelbe 
iſt durch das mir geſchenkte Vertrauen ſehr achtbarer Familien bereits ſeit October d. J. ins Le⸗ 
ben getreten und bezweckt meine Aufmerkſamkeit auf regelmäßiges Wachsthum, Erhaltung, Rein⸗ 
heit und Schönheit der Zähne eines jeden meiner geehrten Abonnenten durch monatliche Beſuche, 
auch auf Verlangen zu jeder Zeit ſogleich. Das jaͤhrliche Honorar, ſelbſt der ſtaͤrkſten Familie, 
uͤberſteigt nicht 5 thlr. Ich habe die Hoffnung, daß mein Beſſreben, allgemein nuͤtzlich zu werden, 
nicht vergebens ſeyn wird. Zugleich widerlege ich bierdurch das Geruͤcht, als wäre ich geſonnen 
meinen Wohnort zu veraͤndern. Auch ſind jederzeit die bewaͤhrteſten zahnſchmerzſtillenden und 
zahnfleiſchſtaͤrkenden Tinkturen und Zahnkitt zur Ausfuͤlung und Erhaltung bohler Zähne bei mir 
vorraͤthig und billigſt zu haben. Geber, approbirter Wund- und Zahnarzt, 

Neißgaſſe Nr. 349. 


Mein Mann liegt feit Jahren und ich nun ebenfalls an den Folgen des Ueberfahrens krank 
darnieder. Ich bitte Gott, den Lenker der Menſchenherzen, uns durch Mildthätigkeit edler Men⸗ 
ſchen in unferm Jammer unterſtuͤtzen zu wollen, virehel. Di 5 terlich, Niederviertel 

im Grunde Nr. 618. 


Die Ann ence des Tagearbeiters Schmidt in vor. Nummern d. Bl. rührt nicht von mir her, 
betrifft daher auch meine Frau nicht. Joh. Gottlieb Schmidt, Communarbeiter, 
f wohnhaft im Steinbruche. N 


Bei der am 31. Oct. d. J. von den Ausſchuß⸗Mitgliedern der Filial⸗Geſellſchaft zur Verbrei⸗ 
tung kleiner chriſtl. Erbauungsſchriften gebaltenen Haupt⸗Conferenz, ergab es ſich, daß in dem Ges 
ſellſchaftsjahre vom 1. Nov. 1839 bis dahin 1840 eingenommen worden: 

Beiträge von 41 Mitgliedern und Wohlthaͤtern 28 thlr. 10 ſgr. 
Für verkaufte Schriften . : , 2 39 


5 36 12 2 3; 
An Ausgaben gehen ab 8 35 11.̃ꝓ—ꝓ—ꝓ —¾ 
| ı Verblieb 35 thlr. 12 fgr. 3 pf. 
welche der Berliner Hauptgeſellſchaft berechnet und eingeſandt worden find. Dem chriſtl. Publikum 
wird dieſe Anſtalt zur ferneren gütigen Unterſtützung beſtens empfohlen. 
Das neueſte Tractätchen Nr. 90 „Shirza, oder die Anziehungskraft des Kreuzes“ kann von 
den Mitgliedern bei Hentſchke abgeholt werden. 
Hentſchke. Polka. Adolph Müller. Schicht. Finſter 


% 
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Die verw. Joh. Nof. Haupt, wohnhaft im Neugaͤſſel Nr. 566, liegt ſeit 15 Wochen aus Als 
tersſchwaͤche darnieder, und bittet wohlthaͤtige Menſchen um eine kleine Unterſtützung. 

Herzliche Bitte. In meinem 77ſten Jahre liege ich ſchon 12 Wochen Erant und ganz 
gelaͤhmt darnieder, und kann mir die nothwendigſten Lebensbeduͤrfniſſe nicht verdienen. Ich wende 
mich daher vertrauensvoll an wohlthaͤtige Herzen und bitte um eine gütige Unterſtützung, der AN: 


erbarmer wird Vergelter ſeyn. Die Kraͤuterfrau Anne Roſine verw. Maͤtzig, 
wohnhaft am Kreuzthore Nr. 557. 


Künftigen Sonntag wird bei mir ein Wurſtſchmauß abgehalten werden, wozu ich ergebenſt 
einlade. Petermann in Moys. 

Die mechaniſche Darfielung „Joſeph und feine Brüder in Egypten“ ſſt künftige Feiertage zu 
ſeben. Carl Volkelt in der Juͤdengaſſe. 
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Fünf bis Zehn Thaler Belohnung ſichern wir Denjenigen zu, welcher uns zur Wieder: 
erlangung nachſtebend bezeichneter uns auf den Jabrmaͤrkten entwendeten Tuchwaaren, behülflich 
iſt, namlich: 1) ein Stück Tuch, Steinfarbe; 2 Ellen dergl. und 2 buntgedruckte Weſten auf dem 
Reichenbacher Markte am 16. Nov. c. 2) 2 Stücke Tuch, aͤcht dunkelblau, auf dem Markte zu 
Weißenberg am 23. Nov. c. 3) 2 Stücke Tuch, ein wollblaues und ein mittelgrünes, auf dem 
Diehſaer Markte am 7. Dec. c. J. W. Hiller sen., S. G. Hiller jun. in Bernſtadt. 

Einen Thaler Belohnung ſichere ich demjenigen zu, welcher mir genaue Anzeige der⸗ 
jenigen machen kann, welche am 9. d. M. in den Stunden von 9 bis 11 Uhr Abends in meinem 
in Pacht habenden Graben am Rahmenhofe mir Baͤumchen und Straͤucher freventlich entwendet 
haben. Fritſche, Schuhmacher. 
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Am 1. Dec. c. Abends iſt auf der Straße von Oſtritz nach Zittau eine Brieftofche, 25 thlr. 
reuß. Kaſſenanweiſungen enthaltend, verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſie in 
der Exped. des Anz. oder in der Dreßlerſchen Buchdruckerei gegen eine gute Belohnung abzugeben. 


Vergangenen Donnerſtag d. 10. d. iſt auf der Goͤrlitzer Straße von Niesky bis Wilhelminen⸗ 
thal ein Sack Rauchtaback und ein Korb mit verſchiedenen lackirten ee verloren gegangen. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung in Niesky im Gaſt⸗ 
bofe oder im Freiſchuͤtz abzugeben. 
Es hat ſich am 26. v. M. ein braungefleckter Jagdhund zu mir gefunden, welchen der Eis 
genthuͤmer gegen Erſtattung der Futter- und Inſertionskoſten zurückerhalten kann. 

J. F. Lehmann, Hausbäder allh. 
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Vergangenen Sonntag iſt auf der Rabengaſſe eine Waͤſchleine gefunden worden; wer ſich da⸗ 


zu legitimirt, kann fie gegen die Inſertionsgebübren zurückerhalten bei Roͤsler im goldnen Adler. 


K W ine u 
zu Weihnachtsgeſchenken empfohlen von der Key nm schen Buch und Kunsthandlung 
in Görlitz: 

Portrait S. M. des Königs 125 far. Daſſelbe mit facsimile 15 far. — Portrait J. M. der 
Königin 125 for. — Das Teſtament des Königs Friedrich Wilhelm III. mit Portrait 
und Randzeichnungen 1 thlr. — Die Madonna nach Gimignano 2 thlr. 10 fgr. — Der 
Wildpretbaͤndler 2 tblr. — Die Wildprethaͤndlerin 2 thlr. — Die Neapolitaniſche Fiſcher 
familie 5 thlr. — Souvenir de ’Emperenr Napoleon 1 thlr. 20 fgr. u. A. m. 

Den Preis dieſer Kunſtblaͤtter wird man in Beruͤckſichtigung der Ausführung nur ſehr mäßig 
finden. 
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Im m bei G. Heinze und Comp. in Goͤrlitz iſt erſchienen und in allen Buchhand⸗ 
lungen zu haben: 
„Sie ſollen ihn nicht haben“ von N. Becker, in Muſik geſetzt von E. A. Freyſingen. 
Preis 25 for. 


ED IR CEO EUR EI IS AO LE EEE IE EEE: EEE TE IR IRA EI US 
8 Der heutigen Nr. d. Bl. iſt eine Anzeige von einer Auswahl Jugendſchriften 3 
89 von uns beigegeben, welche wir einer geneigten Beachtung empfehlen. Außerdem findet 889 
Sa man gute Zeichnenbücher, ſowohl die erſten Anfangsgründe, als auch die ſchwereren 869 

Studien, bei uns vorrärhig, fo wie kleine Guckkaſten und die beliebte: Laterna magica 2 


i (Zauberlaterne). Heynſche Buch- und Kunſthandlung in Goͤrlitz. 607 
S See des ds See Ss des des e e. S S: S S e de Sie Se ee S d E 


Als Weihnachtsgeſchenke empfiehlt die A. Koblitz ſche Buch- und Muſikalienhandlung, 
Obermarkt im Haufe des Buchdruckereibeſitzer Herrn Dreßler, eine ausgewäblte Sammlung der 
neueſten Jugendſchriften mit und ohne Kupfer im Preife von 5 Sgr. bis zu 4 thlr., mit vers 
bältniß mäßigem Rabatt; fo wie eine vorzügliche Auswahl der neueflen und älteren muſi⸗ 
kaliſchen Werke. — Auch iſt erſchienen und vorraͤthig: u 


Der Betaltar unterm Sternenzelt. Gott gewidmete Abendgeſänge. 
Ein Beitrag zur haͤuslichen Erbauung von M. Piltz. 12 Bogen 8. Elegant gebunden in lithogr. 
Umſchlag 20 ſgr. Feine Ausgabe mit Goldſchnitt 25 fgr. 
Dieſe Geſaͤnge bilden ein würdiges Seitenſtuͤck zu Witſchels und anderen ausgezeichneten Lie⸗ 
derſammlungen. 


Feſtgeſchenke von Karl Steiger, Verfaſſer der Wochenpredigten. 
5 In Goͤrlitz vorräthig bei G. Köhler (Bruͤderſtraße Nr. 139): 
Steiger, K., er über des Chriften Stimmung und der Welt Ton. Ite Aufl. 18 Bdch⸗ 
geh. 20 ſgr. 
Dieſelben 28 Bdchen. geh. 20 far. 
Dieſelben 1s und 28 Bdch. in elegantem Golddruck⸗Einband gebund. U thlr. 20 far. 
Ruinen altſchweizeriſcher Froͤmmigkeit. Aus dem Tagebuch eines greiſen Pilgers per pe- 
des apostolorum. 18 Bdch. 1 thlr. 
— — Dieſelben 25 Bändchen, 1 thlr. 
— — Dieſelben 13 und 28 Bdch. in elegantem Golddruck⸗Einband zuſammengeb. 2thl. 10 far. 
— — Ich will mich aufmachen und zu meinem Vater gehen. Ein Erbauungsbuch mit Stahl: 
ſtich. Elegant cartonnirt 1 thlr. 15 ſgr. 
— — Du ſolſt nicht ſtebhlen. Ein Gotteswort. 31 ſgr. Partiepreis für 12 Exempl. 1 thlr. 
— — Gluck, Heil und Seligkeit. Ein Confirmations⸗ und Feſtgeſchenk. Mit Titelkupfer. Eleg. 
cartonnirt. 20 ſgr. Partiepreis für 12 Exempl. 6 thlr. 
Gleiche Beachtung verdienen vom Verfaſſer der Thierſeelenkunde: 
Scheinlin, P., Bibliſche Vorträge. 12. broſchirt 20 ſgr. 
— — Religion, Natur und Kunſt, vorzüglich in ihrer Verbindung. gr. 12. broſch. 1 thlr. 


Werthvollere Weihnachts- und Neujahrsgeſchenke koͤnnen kaum geboten werden. 


111 
11 


(Hierzu 4 literariſche Beilagen aus hieſigen Buchhandlungen.) 


